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WANDEL ALS ANTRIEB. 
WISSEN ALS STÄRKE.

JAHRESBERICHT 2024

Die SHARE-Reise



EINLEITUNG ZUM JAHRESBERICHT
Child-Help fördert Programme, in 
denen Menschen mit Spina bifida/
Hydrocephalus und ihre Familien keinen 
oder nur sehr begrenzten Zugang zu 
angemessener Gesundheitsversorgung, 
Bildung und Teilhabe in der Gemeinschaft 
haben. 

Wir unterstützen unsere lokalen Partnerprogramme fi-
nanziell und fachlich, damit Kindern mit Spina bifida/ 
Hydrocephalus und ihren Familien von Geburt an geholfen 
werden kann. Wir setzen uns dafür ein, dass bestehende 
Gesundheits- und Sozialsysteme über die dringend not-
wendigen Behandlungen informiert und in die Versorgung 
einbezogen werden. 

Es ist uns wichtig, gemeinsam mit den Kindern und ihren 
Familien an diesen Zielen zu arbeiten – aber auch bei ihnen 
zu sein: am Krankenbett eines Kindes, im Klassenzimmer, 
in dem es zur Schule geht, oder an der Seite der Mutter, die 
um ihr Kind trauert. Wir stärken Selbsthilfegruppen, die sich 
für eine inklusive Gemeinschaft einsetzen, an der ihre Kin-
der teilhaben können, Zuwendung, Freude und Perspektive 
erleben.

Im Laufe der Zeit hat Child-Help umfangreiches Fachwissen 
über eine bezahlbare und zugängliche Versorgung unse-
rer Zielgruppe erworben. „Weniger, aber besser“ erfordert 
grundlegende Kenntnisse darüber, was im Gesundheits-
wesen möglich und notwendig ist – und was nicht. So 
lassen sich unnötige und unbezahlbare Labortests und 
bildgebende Verfahren vermeiden. Für uns ist „Wissen der 
Schlüssel zu einem besseren Leben“.

Wie soll die Welt 
für ein Kind aus-

sehen, das im Jahr 
2050 mit Spina bifida/

Hydrocephalus ge-
boren wird?



Wir haben Selbsthilfegruppen aus Ostafrika zusammengebracht und unsere Vi-
sion „Dalmus“ genannt, ein Name, der „eine starke Person, die nicht nur für sich 
selbst, sondern für die gesamte Gemeinschaft sorgt“ bedeutet. Daraus entstand 
die „Dalmus-Metapher“ – eine Metapher einer Busfahrt, die die gemeinsamen 
Anstrengungen für eine inklusive Gesellschaft mit „Dalmus“ als Zielort symbo-
lisiert. Der Bus steht für eine klare Richtung, da sein Ziel vorne angezeigt wird. 
Jeder, der in diesen Bus einsteigt, reist mit und leistet einen Beitrag zu einer inte-
grativen Zukunft. Die nationalen Netzwerke treiben den Wandel in ihren eigenen 
Ländern voran, während Child-Help als „internationaler Bus“ fungiert und Res-
sourcen, Schulungen und Wissen bereitstellt, um die Reise auf Kurs zu halten.

Daraus entstand der SHARE-Bus: Spi-
na Bifida, Hydrocephalus, Access, 
Awareness, Advocacy, Resources und 
Empowerment – ein Konzept, das die 
Mission und die Aktivitäten von Child-
Help zusammenfasst. Der SHARE-Bus 
heißt alle willkommen, die einen posi-
tiven Beitrag leisten können, darunter 
andere NGOs, berufliche Netzwerke, 
Einzelpersonen und Organisationen, 
die unsere Zielgruppe vertreten.

Mit diesem Ansatz positioniert sich Child-Help als internationales Wissenszent-
rum für barrierefreie Versorgung und inklusive Gesellschaften. Ehrgeizig? Sicher. 
Aber notwendig – jedes Jahr sind weltweit mehr als eine Million Menschen neu 
von Spina bifida und Hydrocephalus betroffen. Wir setzen uns dafür ein, dass sie 
die Versorgung und Unterstützung erhalten, die sie brauchen.

Rückblickend auf die letzten dreißig Jahre war 2024 ein Jahr 
der Reflexion und Planung. Wir wollen auf den gemeinsa-
men Träumen von Menschen aus aller Welt aufbauen und 
diese Träume als Kompass für die Mission von Child-Help 
nutzen.

Wie stellen wir uns unsere Zukunft vor? Wie soll die Welt 
für ein Kind aussehen, das im Jahr 2050 mit Spina bifida/
Hydrocephalus geboren wird – eine Welt, in der es in einer 
inklusiven Gesellschaft voll unterstützt und geschätzt wird? 
Was würde das für ein Kind bedeuten, das auf einer der 
Inseln der Philippinen, in den Bergen Mexikos oder in den 
Slums von Nairobi geboren wird? Hinweis: Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Jahresbericht das generische Maskulin 

verwendet. Die Personenbezeichnungen beziehen sich - sofern nicht anders kenntlich ge-
macht - auf alle Geschlechter.



39.590 
Katheter 

weltweit zur 
Verfügung 

gestellt

11.722 Mütter 
weltweit mit einem 

Jahresvorrat an 
Folsäure versorgt

6.231 Teile an 
medizinischem 

Material 
(Shunts, EVD, …) zur 

Verfügung gestellt

25.208 Kinder
weltweit betreut

ELFENBEINKÜSTE
	 109	 Kinder betreut
	 44	 Operationen
	 40	 Shunts

GUATEMALA
	 185	 Kinder betreut 
	 15	 neue Kinder 2024
	 58	 Operationen
	 253	 Familienmitglieder gecoacht
	 7	 Themenspezifische 
		  medizinische Weiterbildungen

PERU
	 432	 Kinder betreut 
	 9	 neue Kinder 2024
	 9	 Fachkräfte weitergebildet
	 12	 Familienmitglieder gecoacht
	 6	 Themenspezifische 
		  medizinische Weiterbildungen

DR KONGO
	 240	 Kinder betreut 
	 121	 Operationen
	 85	 Shunts

UKRAINE
	 448	 Kinder betreut 
	 36	 neue Kinder 2024
	 40	 Operationen
	 3	 Fachkräfte weitergebildet
	 79	 Familienmitglieder gecoacht

ÄTHIOPIEN
	 324	 Kinder betreut
	 120	 neue Kinder 2024
	 6	 Fachkräfte weitergebildet
	 48	 Familienmitglieder gecoacht

KENIA
	5.740	 Kinder betreut
	 574	 neue Kinder 2024
	 313	 Operationen
	 41	 Fachkräfte weitergebildet
	 411	 Familienmitglieder gecoacht
	 119	 Themenspezifische 
		  medizinische Weiterbildungen
	 69	 Shunts

MALAWI
	4.005	Kinder betreut
	 438	 neue Kinder 2024
	 654	 Operationen
	 26	 Fachkräfte weitergebildet
	 274	 Familienmitglieder gecoacht
	 219	 Themenspezifische 
		  medizinische Weiterbildungen
	 215	 Shunts

SÜDAFRIKA
	1.523	 Kinder betreut 
	 5	 neue Kinder 2024
	 102	 Operationen
	 20	 Fachkräfte weitergebildet
	 154	 Familienmitglieder gecoacht
	 2	 Themenspezifische 
		  medizinische Weiterbildungen

SUDAN
	 110	 Kinder betreut
	 110	 Operationen

TANSANIA
	3.199	 Kinder betreut
	 543	 neue Kinder 2024
	1.364	 Operationen
	 35	 Fachkräfte weitergebildet
	1.406	 Familienmitglieder gecoacht
	 81	 Themenspezifische 
		  medizinische Weiterbildungen
	1.905	 Shunts

UGANDA
	3.673	 Kinder betreut 
	 535	 neue Kinder 2024
	 1.512	 Operationen
	 64	 Fachkräfte weitergebildet
	 768	 Familienmitglieder gecoacht
	 40	 Themenspezifische 
		  medizinische Weiterbildungen
	1.330	 Shunts

SAMBIA
	5.220	 Kinder betreut 
	 232	 neue Kinder 2024
	 516	 Operationen
	 10	 Fachkräfte weitergebildet
	 500	 Familienmitglieder gecoacht 
	 1	 Themenspezifische 
		  medizinische Weiterbildung
	 250	 Shunts

ERFOLGE 2024
Mitglieder von Child-Help International

Elterngruppe

Krankenhausprojekt

Unterstützungsprojekt

House of Hope

Kontinenz- 
Management

Projekt-Länder

Unterstützung mit Material



PROJEKSKOSTEN 717.306,88 €

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 515.663,55 €

AUSGABEN 2024	

PERSONALKOSTEN 41.448,45 €

MITTELBESCHAFFUNG 598.451,10 €

ÜBRIGE AUSGABEN 41.233,92 €

2,2%

2,1%

WAS PASSIERT MIT IHRER SPENDE?
Im Jahr 2024 haben wir einen Gesamtertrag von 2.062.023,34 € erzielt. 
Dank Ihrer Unterstützung war es möglich, unsere Arbeit erfolgreich 
fortzuführen.

Die Spendenerträge sind zwar leicht zurückgegangen, aber wir haben 
im Jahr 2024 auch Erträge aus Erbschaften erhalten. Dafür sind wir 
den Menschen besonders dankbar, die in ihrem Testament an unsere 
Arbeit gedacht haben.

Unternehmen und Organisationen in Deutschland sahen sich 2024 
mit höheren Personalkosten konfrontiert, außerdem stiegen Post- und 
andere Betriebskosten. Trotzdem konnten knapp zwei Drittel unserer 
verausgabten Gelder in satzungsgemäße Zwecke fließen; der Großteil 
davon, 717.306,68 €, wurde für Projekte in unseren Zielregionen einge-
setzt. Alle 30 Sekunden wird weltweit ein Baby mit Hydrocephalus oder 
Spina bifida geboren. Daher leistete Child-Help auch im Jahr 2024 
wichtige Aufklärungsarbeit.

Trotz niedrigerer Erträge und gestiegener Kosten erzielten wir ein posi-
tives Vereinsergebnis von 147.919,44 €. Davon konnten wir 124.220 € in 
freie Rücklagen einstellen und 23.700 € dem Vereinskapital zuführen. 
So stärken wir unsere finanzielle Basis, sind besser auf Katastrophen-
fälle vorbereitet und können unsere Partnerorganisationen weiterhin 
unterstützen, falls es zu Ausfällen in der Mittelbeschaffung kommt.

Wir danken Ihnen von Herzen für Ihre Unterstützung, die es uns ermög-
licht, Kindern weltweit Hoffnung und eine bessere Zukunft zu schenken.

AUSGABEN FÜR  
SATZUNGSGEMÄSSE ZWECKE

26,9%

37,5%31,3%



EIN LETZTER WILLE KANN HOFFNUNG SCHENKEN
Haben Sie sich schon überlegt, wie Sie mit Ihrem 
Vermächtnis Gutes bewirken können?
Mit einem testamentarischen Vermächtnis an Child-Help legen Sie den Grund-
stein für lebensrettende Hilfe sowie eine ganzheitliche Begleitung und Förderung, 
die Kindern die Chance auf eine selbstbestimmte und erfüllte Zukunft eröffnet.

Die eigenen Wünsche klar festzuhalten und den Nachlass zuverlässig zu regeln, 
ist nicht einfach – Child-Help bietet dafür Unterstützung: Im vergangenen Jahr 
konnten wir mit unseren Informationsveranstaltungen – sowohl online als auch 
in Präsenz – sehr gute Erfahrungen sammeln. Zahlreiche Interessierte nutzten 
die Gelegenheit, sich umfassend zu informieren, persönliche Fragen zu stellen 
und individuelle Anliegen direkt zu klären.

Auch für 2025 sind wieder Veranstaltungen geplant – online ebenso wie vor Ort.

Unser herzlicher Dank gilt allen Spendern, die Child-Help bereits in ihrem Tes-
tament bedacht haben. Diese Unterstützung trägt entscheidend dazu bei, das 
Leben vieler Kinder nachhaltig zu verbessern.

MÖCHTEN AUCH SIE MIT IHREM NACHLASS 
SPUREN HINTERLASSEN? 

Unter www.child-help.de/testamente-und-vermachtnisse/ finden Sie alle 
Informationen, Termine und unseren kostenfreien Testamentsplaner. Gerne 
senden wir Ihnen auch unsere kostenlose Infobroschüre zu oder beraten Sie 
persönlich: info@child-help.de – 0231 58693429



TRANSPARENZ BEI CHILD-HELP
Vertrauen ist die Grundlage unserer 
Arbeit. 
Als gemeinnützige Organisation setzen wir auf maximale 
Transparenz, um unseren Spendern und Partnern zu zei-
gen, dass ihre Unterstützung genau dort ankommt, wo sie 
gebraucht wird. Jede Spende wird verantwortungsvoll und 
wirkungsvoll eingesetzt. Hier erfahren Sie, wie wir unsere 
Glaubwürdigkeit sicherstellen:

•	 Siegel: Child‑Help trägt das ITZ‑Siegel (Initiative Trans-
parente Zivilgesellschaft). Auf unserer Webseite sind alle 
zehn geforderten Transparenz‑Punkte veröffentlicht: Zie-
le, Satzung, Mittelherkunft und -verwendung sowie 
Entscheidungsstrukturen. Zudem sind wir im Zuwen-
dungsempfängerregister des Bundeszentralamts für 
Steuern eingetragen, das bestätigt, dass wir als gemein-
nützig anerkannt sind.

•	 Transparente Projekte und Plattformen: Wir sind auf 
renommierten Spendenplattformen wie Betterplace und 
Benevity gelistet, die NGOs vor der Aufnahme sorgfältig 
prüfen.

 
 
 
 

 
 
 
 

•	 Finanzberichte und Jahresabschlüsse: Jährlich veröf-
fentlichen wir unseren detaillierten Jahresbericht, sowie 
den öffentlich zugänglichen Jahresabschluss.

•	 Mitgliedschaften: Seriosität und ethische Grundsätze 
stehen für uns an erster Stelle. Deshalb sind wir Mitglied 
im Deutschen Fundraising Verband und im Nachlass-
Portal. Diese Netzwerke stellen sicher, dass wir nach 
höchsten Standards im Umgang mit Spenden und 
Nachlässen arbeiten.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen in Child‑Help. 
Weitere Einzelheiten zur Transparenz finden Sie unter: 
www.child-help.de/uber-uns/transparenz/
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